
‚lediglich‘ 500 Franken als Aussteuer durch die Gemeinde, da eine Adoption des unehelichen

Kindes nicht vollzogen wurde bzw. nicht vollzogen werden konnte.*°* Aufgrund der weiter

erfolgten Unterstützung der Mietzinszahlungen durch die Gemeindelässt sich annehmen, dass

die Töchter nicht sonderlich zum Erhalt der Familie beitragen konnten. Schließlich wurde auch

das schon erwähnte Kind dem Schwager, ebenfalls im benachbarten Ausland, zur

Unterbringung gegeben und zwarfür eine festgesetzte Pension von 30.- Franken pro Monat.”

Nach dem Ableben des Vaters kümmerte sich der Schwager auch um seine Schwiegermutter,

für die er immer wieder Unterstützungen durch die Gemeindeerhielt.”°° Eine Unterstützung in

seinem Namen, da seine Frau in kränklichem Zustand war, wurde nicht stattgegeben, da „an

Ausländer keine Unterstützung gegeben werden könne.“?°7

4.5.5 Verpflegung im Armenhaus

Gewisse Bürgerinnen erhielten Unterstützungen und wurden immer wieder darauf

hingewiesen, dass ihnen das Armenhaus in Schaan offen stehe.?®® Dementsprechend wurden

Ansuchen „um ein Kostgeld von der Gemeinde [...] einstimmig verweigert und sie für das

Armenhaus bestimmt.“*° Im Gegensatz dazu stand der Entscheid, beides zu ermöglichen:

„Dieselbe kann ins Armenhaus kommen oder es darf ihr eine Unterstützung ausgefolgt

werden.‘“?’° Spital und Operationskosten wurden in der Regel von der Gemeinde übernommen,

für weitere Pflege wurde jedoch auf das Armenhaus verwiesen.?’! Einer dieser Fälle betrifft
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